
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ 27. 2-amaag den «. M ä r f 48HH.

vermischte ^erlaulbaruttüt».
Z. 2?c>. (3) Nr. 5.

I b i c ».
Vom Bezirksgerichte Seisenberg wild allge.

mein dctannt gemacht: 9ö sey üb«r Ansuchen tes
Icsepd Fereinand und Johann Welsch, durch ihren
Bertrelcr Dr . (srobatl), von Seite des hochlobl.
l . t. t»ainisch,n Sladl» und ?andrechtes unterm
2«. November »V^3, Z. »0696, in die executive
Feilbittung der. dem Johann'Hsrwath vsn Sei«
senderg gehöligen, der Herrschaft Seisenberg dienst,
baren, im Marl le Seisenbe,g gelegene?, ' / , Hübe
sammt dazu geholfen Wohn. und W i r l tMa f l s .
gebäuden, im gerichtlichen SchahungSlverlhe von
2570 ft., so wie einiger auf 6tj ft. geschählen Fähr-
nisse, wegen aus dem Urtheilt vom 2a. Slplem«
der ,642, Z. 5?^5,, schuldigen »oo« ft. M . M . ,
e«n hlivon seit ,0. Jun i »62^ zu berechnenden
b I i Zinsen, re« auf <j st. 24t, . glmäßigtcn Rechls«
und »reilern EAecullonssoslen gewiNigt uno »ur
V,lnahme diese» Fcilbielung von diesem Gerichte,
olö Rc^linstanz, die Tagfahrtcn auf d,n ,3. Fe»
bruar, »3. Mälz uno »3. Apli l .Ü4<», jedeömal
um c» Uhr VolMillagK im Orte Sclsenderg mi l
tem Bt's^oc ang "tenet warden, daß diese Rea.
lilä« und Fahr»>sse eest b,i der drllten Fc,lbier
lungstagfahrl unter ihrem Schähungöwerlhe hinl.
angegeben werten, u»o daß die Licitationöbedlng»
ĵsse hicramtü bei dem t. l . Stadt, und Land.

rech" und dem Dr. (Zrobath in Laibach eingesehen
norden tonnen.

vezistKgelicht Scise„b,lg den 6. Jänner >t t^ .
I l n m e r t u n g . Nachdem bei der er,^,, Ll^iia.

„on sich für e.e 9ie^lität kcin K^ l l , ! , . ,cs
^ " ! . ^ " ' ^ "at eS bei der a..f de. .5.

«UNgSlagfahrt s„n Ne.renoc,,.

Vom Bezirksgerichte Srisenberq wird allmmem

ben eine einHlge Tagfahrt auf den ^tt. N^r. »«I^
um 9 Uhr Vormittags im Orte Echwörz mit dein
Beisahe angeordnet worden, daß die Wiese dei dlc>
s,l Hagsahtt nur um tincn höhcru Betrag, als den

vom Executionssuhrcr bereits angebotenen Schätzungö'
werth pr. 250 fl. hintangegl'ben wird.

D.'r Gmndbuchscrtratt lilid das Schatzungs-
prolocoll kmuicn zu den gewöhitlichei, Allttsstundeü
hicrgcrichls eiligcseycn und in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Scisenbcrg am l2. Februar l8^<.

3 ^ " 2 ^ " ( 3 ) Nr7^l5<^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wlrd hieinit öffent-
lich kund gegeben'. Es sey über Ansuchen des Hcrr.i
Johann Hotschever von Freithnrn, VcvoUmächtiglcltz
der Ehclcute Daniel und Julie Schuflay von Lud-
narze in Gvilktoatien, die erccntive Icilbictung fol,-
gender, dem Mathias Uranitscher von Sleinderf
Haus'Nr. 20 gchörigen, mit Pfand belegten und
gerichtlich auf 050 si. C. M , geschäl̂ tcil Uebcrlands-
realitäten, als:
») Der ä il, Radoschc gelegenen, der Herrschest Ain^d

dienstbare» Weingarlen;
d) des in Äcrtschirsch bei Mottling gelegenen, dcr Herr.-

schaft Mottling dienstdareil Weingartens, u,ld
c) der zwei cbendvrt gelegenen , auch der Herrschaft

Mottling dienstbaren Accker, endück ^ "
ll) der in Wein-- und Kcllageichirr bestehenden Fah^'

^ uisse, im Schätznngswcrthe von 130 fi.;
bewilliget, und sc»)cn hiezu 3 Tagsatzungcn, nämlich:
auf dcn l3 . März, 15. April und 20. M a i d . I . ,
^ormittag von 9 __ 12 Uhr im Orte der Rcali-
täten mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese Pfandstücke nur bei der dritten Feilbictung un-
ter dem Schatzungswcrthe würden himangegebm
werden-

Die FcilbtetunHsbedingnisse können hierorts ein»
gcschcn werden.

Bezirksgericht Krupp am 28. Jänner 1844.

Z. 2^9. (5) Nr. 4^7-
l3 d i c t.

Von dem Nez'rssgerichte Krupp wcrdcn I^sob,
Man in und lssath.iri»a Bralanilsch v^n Tcrnouz
H) Nr. 7, Orden dcS Jakob Brala'iitsch. ti^o 'hre
allfälligcu Rccl)lön^cl'fclger mittel,» dicscs G5,cleg
sr i .n l i r l : OS hade «rider dieselben Martin ^rata«
n>t!^>. Vormln,ddeö m"'derjäh"gcn 6,/org Vrata-
u'lsch, «>,.eSilage au, Zahlm.g " s fur d»e Anna
vc.lvltwcte Vratanitsch auf der zu ^ r n o u , 5ufH
<^l,5. Nr. ? s..lei,cnl" Oo,lthl«mshube slchcrgestcN.
te>, Heirathsg»'lcö von '»5 ft. c. 8. c. lUigehracht.
uno sev hierübc, zur dießfaMgen Rechtiw.'lhandlung
tie T,agsayu»g auf den «0. Ma i d. I . Vormillaa
um 9 Uhr hlerailUö angceldnel tvo,l»en.
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Da ecr Allscnthalto<nt obiter Geklagten un.

bekannt >si, und dieselben viellc,chl auhcr cent. t.
E^'.antcll ablvcsend sind, so ist ju ihi trVlrcht idi-
gung Hcrr Pcregrin «Zcsta zu Möll l ing als <Hura»
lor a l̂ »cUlin auf ihre Gefahr und Kostcn aufge'
t?eNl worden, und werden e,sscn die Gctia^len er.
innert, dalnil sie zur genannten Tagsa^üng person,
lich erscheinen, oder dem aufgestellten Curator »hre
Rechl^ehtlfe an oie Hand stlben, oder »n,wischen
«incn andern Sachwalter aufstellen und diesem Be«
zirttgelichte sogewlh namhaft machen möge,,, al) wi>
drigcns diese Recklrsache mildem aufgestellten Ou>
ralor nach dev bcstthcnden Gerichtsordnung turchge«
fuhrt uno entschieden werden, die Gell^glen aber
tie Folgen ih^er ilerabsäumung sich selbst zujuschr,i^
den baden »rügten.

Belilk^gelicht Krupp «m »4. Februar ,844.

Z. 24z. (3) Nr. 227.
I d i c t.

Von dem Veliltsgerichte Wippacb wild hie«
mit tund q,macht: Gö sey über knsuchcn der
Mariana Wmve RoNe, als Rcchlsnacvfol^elinu
ihres verstorbenen Ehegatten Bartlniä Rolle »on
Wippach, in die ,xecul,vc Verst»i^tr^»q ccr. dein
Matthäus Ia,^sch,g von ^rat>sa>e H6.. Äi^. »
ßehöeigcn, del Htl'schafl W'Vpack z»l. U'd. Fc>l.
'zl2o, »»li, »7^, »»lH'/4 und »«<, Necl. )ts. 2, >,
>2o, 25, 23 dienstbaren, auf 4g5 st 5l< ss. bclrellhclen
Realitäten, wegen aus dem Urtheile <!<!». 2U. l)e-
cember »642, Z. 2^ ,7 , schuldigen 6a st. 5^^k r .
c. 5. c. getvilligel, u»o zu deren Volnadme orei
Feildictun.zen, unv zwar: aus oen l6 . M ä l j , 25).
April und 2U Ma i r. I . , je0«Smal slüh <) Uhr
in lcco der Realität m>t dem UnHange bcstlmml
lvorden, daß oblge Rcalilälln nur de> der vlillen
Fclldioung unter dem Schähungsivellhe und ge,
g<n Ollag eines »<»^ Vadiumö lvlrccn hlnlan.
gsgtb^t» wclten.

H'ezu werken die Kausiustigen mit dem V t i -
saye clügelaten, daß sic die Licitallonsbedinanisse,
eaö Schahungsprotocol! und den neuesten Grunv»
buchscxllacl hlcrqerichlK »inschen töiunn.

Bezirksgericht Wippach am 20. Jänner »644

G d i c t .
Von dem t. l . Btlilk«gtrichte P. , , „ ^ Ftl»

strih nird hiemit bllannl gemach«: Man habe
die executive Feildictung der, dem Icslvh Novc>k
von Kleilidusowiz gehörigen, der Heoschaft Prcm
5»b Ulb Nr. 3 dienstbaren, ge,ichllich auf tt,6 st.
»5>ls. geschähen behaupte,, '/< Hude. »vegen dem
Anton Sch"!t«,schih juiliur schuleigln »02 ft. 4z
kl . c. z. l:. belvilllget, und deren Vornahme auf
den 9. März, »,. April und 9. Ma i l. I . . jelcü.
mal Vormittag 9 Ubr in loco Kleinbutowil. ' "
ler Wohnung c'«ö Execute,, mü d.m UnHange
festgesetzt, siah di« Realität lediglich dc, de, t.>l.
i tn FeilbielungSlagsahung unter d,m Vchayungö.
wende hlntangcgebcn rrerde, dah die 5lauftustlg,n
" " Vaeium von 60 st. zu Handen tcr LicitalionK.
Nsmnnsslün zu ttlegcn Habits u"d dah de;

Gl-undbucbsert^l't, da' Schähungsprota^sll untz
t»e Licilali^nSletillgnissc täglich hieiamls einge»
sehen rrerden tonnen.

K. K Bezi,ttgerichl Prcm zu Feistrit) am
24. November ,643.

Z. 246. (3) Nr. 6.7.
I d i c t.

Bo» dem BezillSgelichleRuperlshof l " Neu.
stadll nlird allgemein bekannt gemacht: O« sey
vom t. s. Sladt - und Lankrcchlc in Krain »u
Lalbach, auf Anlangen des Fräuleins Anna Fr.iinn
v. Raube, von Laibach, durch Hrn. Dr. Wu»j-
dach, »vider Herr,« Jacob Karste. Pfarrer zu
Weivtilchcn, wlgen aus dem U'theile <!6<». « ,
und lugtsteNt ,U. August ltt4^. huldigen Iaoc.st.
c. 5. ^., t i t öffentliche Feilbittung seines in die
Ixetullon ge<ogenen und laut Schäyl«nq5psols.
collö v,m ,0. Jänner d. I . auf l»4»st» l4 t r .
(H. M . bl„ t l lht len beweglichen Vermögens, be»
stehend in H^uK. und Zlmmereinr,chlun<;, Bt t l»,
Tisch« und Waschzeug, dann Weinfässer vo» v „ .
schildener G.dhe. so »rie bei 24^ lKlme, Wei»;
vem ^ahr« ,84 , und ,t!43; ferners bei .65 Mer-
lin>j «Helreide, alS: «Heils Weiden, theils ^ , r n ,
le is te , Hafer. Kuckulu,, H>,se und Haiden,
dann bei . .2 Ütr. Spinnhaa,. «ndllch mehrere
(3enlner Heu. <üilUlN,nel und S l i oh , , Pft,de, T
Kuh, » Kaldiuu, 6 Schweine. > Wirthschas,Kw2«
gen, , (Zalesch, einlgen geistlichen und profanen
Büchern, enoilch andern Gffecten bewiNiget. und
dazu vox diesem Belirtsgerichte über tZrsuchen
de» t. s. Sladl . und LandrechleK liclo. 5. d. M»,
Z. !«ljtj, dr«l Termine, als: auf ten >». U. >8.
Mär,, dann , , . Upril d. I , ,m Pfa»rhofe Weie«
tischen. jcceö,nal Ijormittagb von 6 ln« »2 Udr
und Nachmiltagö von 2 dis 6 Uh», und nilhi«
genf^ü« noch den folgenden Tag mit dem Bcisahe
bestimmt woldcn, dah diese Fahlniffc bci dem
«lstcn und zwellen Termine nur um een Schäj«
zungöpseig oder dalüber, bei dem drillen aber
auch unler demselben, jedoch stets nur gegen gleich
bare Bezahlung hinl>»ngegebcn werden, und daß
die Kaustust'ge,» hicramiö daö HchäyungHprotoccll
ju den gewöhnlichen?lnuöstutt0^n einsch.'n tonnen.

Beliltögellchl Rupertühof »" Neustadll am
z». Februar »644»

Vom gtsertiglen Bezirtü. Gerichte, alt Pe«s«.
nal ' I t 's tanj , wird hiemil zur osstnllichen «ennl»
nih gebracht, dah in der Execulionüsache des Ia<
hannKrenn vouWaltendors, gcgen Joseph SchaUi,
von Obelstlllscha, in die executive Ielldielung der
diesem gehöilgtn. m,t Pfand belegt,«, eem (Aule
Lugg 5uk Berg Nr »5 und 40 b,r«rechtmaßigen,
gerichtlich aus ^oa st. g«schäyl,n in Obersslascha.
berg gelegenen zwei Wemgärtc», sammt 5leNer,
wegen d»m Olstern schuldigen ^4 ft und bis nn»
adjustirlen Gzcculionbkosten p » . . " st. 5ü tr c.» c.
gewilliget und h'ezu der ^ ^ l " z , d „ .6 . Upül
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und rer ,8 . M a l d. I . , ,'^esmal Nachmittags
von » bis 5 Uhr in loco d,r Weingälleu mit e „ n
Beisahe angeorpnel n?s,ken seo, daß solche nur
hei der drillen Feilbi,tu»g u,'l«l t»er Scha<iu»g
hintan gegeben melden »vülde»». ^ - Die5?auftu^,>
get, werde» hiezu mil o,m Beisaß« eingelaoco. c»ah si,.
rie Schäo'n'g uno cie Llcllal!cnöl'ee>ngl^ssc hi,s.
lllnlü lioschc«. bei ter VlcllHl«on ade, als V a .
bium 3> ft i " Handen de« Vtzisli! - Üommissäli
zu ellegtn haben.

Vej ' l ls - belicht Ruptltöhcs ,u Neustadll am
20. Jänner 1644.

Z. ,5«. (3) Nr. 76
I d i c t.

Von ?e>nBei«ltHgeri<ble d<» t. k Staal^hclr»
schaflLack >vil0 hicmit beta.nlt gemacht: Ov scy in
Fslgc Ansllctxtiü d<» l. t. Xam,nerpl!)cUl2ll»l, nu-
««»»<- te) a h. (3^'neral'Aelars va<n »». Ianner
^ U ^ , Z . 76, in ei« Oinllitunq zul l jätucitälö.
Hlt lälnng der zum Helena Dolleota'schen Belasse
depcfilislcn, auf Namen der am ^u. M a i »Ü.I ver«
st,rbenen ANe»>ta DoNenta lauitnocn ^ ? l , r a l . » l t l n .
GchlU^odligation <i<iu. ». Nov. , 7 ^ I I I . 6 9 .
p,. l«n ft. sammt lückständigen Z>ns«u gervilllgel
n?olten. JA werden ttmnaä) i»» ^t,nähhe»l d,K h.
<?>)ss^nlllleeclllts vom »6 Ma> , 6 , 5 , Z- »5o^5,
attt itllf< wllcde h>tlaui au« lva»im>n«r!ül «lilem
3iechlSg»un5c ^lnsp'üche zu niachen vermeinel», h>e»
n,i< aufg«lolt«lt, s>.'lch< binnen ,«»>,», Jahr«. jVchs
V3o4, „ . e»ei Tagtn aege» die lodl t. t tiamlnlr»
pl«cul«tur so gewlh anjunieloen und zu^erwcisen,
lvitliglNö «och flu<l.lloft„, Bel lauf, l»,s Oeic«al>
Teninnes das «l»r»ihnle Deroslluln auf «,ilcl«s
A,>la,^«n d<» t. l. Ramme.fl^urol»l sü, eas a.
b üamt'al.Aeral alb cadut , ' l lä ' l welden wülde.
^ . »einr».Ge,'cht dll t. l-StaalSh,,lschall L«cl
«m 24. Jänner »L^>

Z. ,459. («) Ns. ,07g.
? lmar t i sa l i ons » Sd ic t .

«liom gewliglcn Bezilttgelichle, al i Real«
Il.stanz, wild hicmit allgemein lund gemacht:
^^ lco auf ?lnlangcn der Theresia Rohlmann,
^Ulldbuchllchen Ocsi^clinn des. der Stadcgült
91,'ustatll «ul. Rect. Nr. ,k . eienstbaren Hauses
s^mnu ^2 ' len, in die Amortisation der, auf
di.s" Ncalttal mittels teö B.lfahrungs. Prow-
" " ' " " ' / ^ M a r . .^u ^ . April .7^« zu
<Ku.>st<« d 2 Franz ,. v.rna.dizh'schen VellosscS
' ' / ^ N ^ r d i n ' ^ ' " " " V<s4e.d rom heut.gcn
s Os haben sonach alle Jene, »clche auf diese
Sahest «»"-" ^"sp'uch ,u machen g.Venlen
suchen binnen emcm I « h „ , s ^ ^ Woch/n und
^c. Tagen so gcw.h gell.n5 ,u .n.<i"> " z ,,
W.or.gen d'.ses V e r f a b r u . g ^ ^ . , ^ ^ ^^ ls '
n).llunsöl°K .rtlan und auf we.t.rez A.>la..a n
e,r Thcr.sia Rodr.na.m, de„cn glunddüchHe
Löschung ve,aolaßt werden nülde. ^» ̂ v«

Veji'trgl'lcht Rupcrtöhof zu Neustadll am
ü Juli <t)43. '

Z. 26z. (2)

Violinschul-Eröffnung.
Die Direction der philharmonisch,» Ge-

sellschaft hat sich veranlaßt gesunden, die Un«
tlllichts-Anstalt für das Viol in»Sviel wieder
in das Leben treten zu lassen, und ladet so-
nach die 1'. ^.GcsellschaftS-Mitglieder, danu
sonstige Freunde dcr Tonkunst, welche wün-
sch"', iyre Kinder odcr Pflegebefohlenen an
diesen, Untnrichle Tl)eil nrhmen zu lassen,
hiemit ein, dieß dcr Direction schriftlich und
zwar längstens binnen acht Tagen, von der
Einschaltung dieser Anzcigc in die Zeitung, be«
tannt gcdrn zu wollen.

Zugleich wird eröffnet, daß in diese Un<-
terrlchtö'Allstalc sowohl selche aufgenommen
wcrden, welche noch gar teine Vluslkkenntnisse
besitzen, alö auch j " l e , die sich bereits mit
dem Studium dkö Viv l in-Spi l les befaßt ha«
den. Jede Abtheilung d«r auf eine bestimmte
Zahl festgesetzten Schüler erhall wöchentlich
durch d,el Stunden Unterricht, wofür ein mo-
naclicheS Schulgeld vcn <3in»m Gulo, l l30kr.
<3 M . von j«dem Schüler an die Glsellschafcö-
(iasse zu entrichten ist. Ganz Mittellose wer-
de«, unentgeltlich aufgenommen. — Voi, dê
Direction der philharn,. Geslllschnft. Laibach
an, 26. Februar 4644.

Z. 252. (H)

Freiwilliger Verkauf
des Patitenk-Hauses Nr. 25 auf der T t .
Petersvorstadt. Dieses ist in einer der schöne
sten Lagen, indem auf der einen Frontsclte der
Laibachfiuß, dann eine fahrbare Straße, und
auf der zweiten Frontseite die nach Salloch
führende Hauptstraße vorbelgehl.

Was mehr, dat der ftlige Inhaber
im Jahre,6)5 gegen den vorerwähnten
schönen Fluß, und wegen dem aufderHaupl-
frontsette dieses Hauses ersichtlichen frühen
Sonnenaufgang einen eleganten Anbau
von i Stock hohen Werk, bestehend zu ebe-
ner Erde mit /> Zimmern, 2 Küchen, ^ p " b -
gewdlbcn und einem geräumigen ^ N ^ " " "
im l. Stock mit üZimmern, 2 ^ucyen, z
Speiegewölbe und 2 Dachkammern voll.
führt, das Uebrige auf das dcste renovut,
daß es in e.ner Reihe von Jahren keine Repa-
ratur nöthlg hat; uberoieß ist die S t , "pe.
ters-, oann oie Domklrche, so wie elne schone
TlUee in der Nabe.
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Die Einkünfte dieses Hauses sind
5i0fi . nach Abschlag der Militär-Einquar-
tirung, des Schornsteinfeger-Verdienstes u.
allenfalliqen kleinen Conservations-3lrbei-
r m , indem dieß, wie erwähnt, keine andern,
als höchstens im Dache einige Ziegeln nach-
zustecken nothwendig hat.

Liebhaber halben sich einer nahern Aus-
kunft entweder mündlich oderportofrei brief-
Uch in der Handlung des Gefertigten anzu-
fragen.

Veinrick Nuenzler
3. 257. "st)

Zahnarztliche Anzeige-
F». «F M/!f H

Magister dtr Zahnheilkund» auS Pesth,

machtsich's zur angenehmen Pf l icht , einem
bohen Adel, lobl. k. k. Militär und dcm
geehrten Publikum anzuzeigen, daß er be-
reits hier eingetroffen, und empfiehlt sich
zu allen zahnärztlichen Hilfsleistungen, so-
wohl im ope ra t i ven als im techni-
schen Fache Auch macht er darauf auf-
merksam, daß er mit einem bedeutenden
Vorrath aller Artcn englischer, französi-
scher und amerikanischer Email-Zahnen
versehen ist, und da er seit vielen Jahren
mit dem ausgezeichneten Zahn-Tcchniker,
M . Arnste in, vereint wirket, so kann
er auch belm Verfertigen, als beim Ein-
setzen oer Kunstzähne den besten Erfolg
verbürgen.

Zugleich ersucht er die ?. ? Zahn-
patientcu, die von dieser Kunst Gebrauch
zu machen wünschen, ihm es baldigst an-
z";eigen, um sich mit der ?eit darnach
rlchtcn/ und einem Jeden genügend ent-
sprechen zu können. — Zu treffen wie seit
Jahren, m, Gasthofe zur Stadt Wien,
Zimmer Nr 21, von 9 bis »2 M r Vor-
mittag UNd von 2 bis 4 Uhr Nachmittag.

I . 25«. (2)

Kost wird gegeben.
I m Iudcnsteig Nr- ,26, im Wolf'-

scken Hau's, im ersten Stock, wird vom ».
März angefangen wieder Kost ausgegeben.
Für gut und geschmackvoll bereitete Spei-
en »ft bestens gesorgt, wobei die billig-
sten Preise gemacht werden.

Z. 2N. (2)
Beim Kaffehsiedcr L a n s e l , in der

Spitalgaffe, ist vom l. Jänner l. I . an-
gefangen, d:e Wiener« und Graber Zei-
tung und auch die V M 9 0 Z 0 ^ ^ , »er-
geben-

Z. 254. (3)
I n ejne der hiesigen Buchdruckereien

werden zwei Lehrlinge aufgenommen. Jene,
welche sich mit den gehörigen Lehr-und T i t -
tenzeugnissen auszuweisen vermögen, wol-
len sich das Nähere in der Buchhandlung
des Herrn Georg Lercher, am Haupt«
platz, emholen.

Laibach dm 27 Februar l8/,H.

Z. 226. (3^

Bekanntmachung. "
I n der graflich v- Christal,

mgg'schen Baumschule zu Mei-
sclberg im Bezirke Maria Saal
nächst Klagenfurt sind alljähr-
lich im Frühjahr und Herbst in
ausgesuchten, vorzüglich guten
Sorten mehrere Tausend voll-
kommen erstarkte, 6 bis L Schuh
hohe Aepfelbäume mit gehori-
ger Krone, im Orte Mciselberg
pr. Stück 20 kr. C. M , Birn-
bäume pr. St . 24kr.ullditalien.
Pappeln pr. Stück io kr. C. M ,
wie auch mehrere Gattungen
Ziersträucher zu englischen An-
lagen um die billigsten Preise
zu haben. Briefe und Geldein-
sendungen werden portofrei er-
beten. Auch ist man erbiethig,
die bestellten Bäume und Ge-
sträuche nach Klagenfmt gegcn
Vergütung des Fuhrlohns zu
stellen. -

Uoh.Oohtnegser,
Vältner.


